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JUGEND AM WORT

„Das JUZ ist ein klasse Treffpunkt für Ju-
gendliche, wenn wir uns treffen wollen um 
Billard zu spielen oder Playstation oder-
Karten … um uns die Zeit zu vertreiben.“

„Zufluchtsort, wenn man jedmanden zum 
Reden braucht, z.B. Probleme mit den 
Eltern, kann man hier her kommen zum 
Reden!“

„Wegen der Leute was da sind, weil es mir 
einfach gefällt und ich mich gut mit den 
Leuten da verstehe.“

„Es gibt coole Aktionen wie Bowling,  
Kino oder Filmeabend.“



WELCHE MÖGLICHKEITEN 
WERDEN GEBOTEN?
• Jugendliche, im Alter von 12 - 26 Jahren, werden im Prozess des „Er-

wachsenwerdens“ begleitet
• Jugendlichen wird die Möglichkeit gegeben, sich in einem geschützten 

Rahmen auszuprobieren, mit zu gestalten und Verantwortung zu über-
nehmen

• Jugendliche werden dabei unterstützt, ihre eigene Rolle und Identität 
zu finden

• Jugendlichen werden verschiedenste Möglichkeiten der Freizeitgestal-
tung aufgezeigt und Interessen gefördert

• Jugendliche können sich mit Gleichaltrigen treffen
• Kontakte knüpfen, Begegnungsraum
• Abschalten
• Kreativ sein
• Offener Betrieb mit festgesetzten Öffnungszeiten

WIE WIRD DIES 
ERMÖGLICHT?
• Professionelle Betreuung
• Workshops und Aktionen
• Geschlechterspezifische Angebote
• Aufklärungs- und Präventionsarbeit
• Jugendkulturarbeit
• Erlebnis- und freizeitpädagogische Aktivitäten
• Kreative, gesundheitsfördernde, saisonale und sportliche Angebote und 

Aktionen 



193 unterschiedliche Personen
weiblich: 64
männlich: 129

4.384 Kontakte Öffnungszeit
weiblich: 693
männlich: 3.961

31 Aktionen im Ausmaß von 174 Stunden

823 Kontakte bei den Aktionen
weiblich: 242
männlich: 581

2018 IN ZAHLEN

Die Zahlen beruhen auf der Dokumentationsdatenbank des Landes Steier-
mark, Fachabteilung 6 und werden wöchentlich von den steirischen Jugend-
zentren aufbauend auf den Qualitätsstandards der offenen Jugendarbeit an 
das Land übermittelt.



Das Jugendzentrum soll ein Raum der Entfaltung, des Lernens, aber auch 
der Ruhe sein, um dieser Nachfrage nach unterschiedlichsten Angeboten 
gerecht zu werden, wurde im Jahr 2018 auf eine breite Palette an unter-
schiedlichsten Aktionen gesetzt. So wurden Kreativangebote, Informations-
workshops, sportliche Angebote sowie auch jugendkulturelle Aktionen um-
gesetzt. Hier war es uns, wie immer, ein großes Anliegen die Jugendlichen in 
die Planung sowie Umsetzung miteinzubeziehen. Nicht immer konnten die 
Projekte wie gewünscht durchgeführt werden, da uns das eine oder andere 
Mal das Wetter einen Strich durch die Rechnung machte. 

Im Dezember beendete Frau Daniela Piuk ihre Karenzvertretung und Frau 
Bettina Suppaner kehrte aus ihrer Karenz zurück. Dies hieß für viele Ju-
gendliche Abschied und Wiedersehen zugleich. An dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön an Frau Daniela Piuk für ihre Arbeit in den letzten 2 Jah-
ren und ein Herzliches Willkommen an Frau Bettina Suppaner, die wieder 
mit gewohntem Engagement ihrer Arbeit nachgeht.

DAS WAR DAS JAHR 2018



Aktion Saubere Steiermark
Im Jahr 2018 durften wir bereits das 
9. Mal an der „Aktion Saubere Steier-
mark“ teilnehmen. Wieder fanden sich 
Jugendliche, die zeigen wollten, dass 
ihnen eine saubere Stadt wichtig ist 
und sie auf diese Weise auch einen Teil 
zum Gemeinsamen Leben in Fürsten-
feld beitragen können.

PROJEKTE 2018
Ferienpass „Rund um den Ball“
Im Gegensatz zum Jahr 2017, hatten 
wir 2018 großes Glück mit dem Wetter 
und so konnte die Ferienpassaktion 
„Rund um den Ball“ wieder Zweitägig 
im Freibad Fürstenfeld durchgeführt 
werden. Mit Rund 200 TeilnehmerIn-
nen war die Aktion auch dieses Jahr 
wieder ein großer Erfolg.

Nightwalk in Fürstenfeld 
 
Um den Jugendlichen die Geschichte 
Fürstenfelds näher zu bringen, wurde 
im November ein Nightwalk durch 
Fürstenfelds Geschichte angeboten. 
Der fachliche Input erfolgte durch Fr. 
Mag. Gaby Jedlicka. Die Jugendlichen 
waren Fall begeistert, die „andere“ 
Seite ihrer Heimatstadt kennen zu 
lernen.

Unterschiedliche Turniere 
 
Neben den 31 größeren Aktionen, 
fanden auch unterschiedlichste 
kleinere Turniere statt. Hier reichte 
das Spektrum vom klassischen 
Kartenspiel über Drehfussball 
sowie Billard bis hin zu einer eSport 
Liga. Wichtig war es uns, dass die 
Jugendlichen in die Organisation 
sowie die Umsetzung aktiv 
miteinbezogen werden.



Ein wesentlicher Bestandteil unserer Arbeit, um optimal auf die Bedürfnisse 
der Jugendlichen eingehen zu können, liegt auch in der Vernetzung mit Ent-
scheidungsträgerInnen, jugendrelevanten Einrichtungen, Schulen, Behörden 
und anderen  Jugendgruppen/-zentren.

Außerdem sehen wir uns als Informationsdrehscheibe, bei der die Interessen 
der Jugendlichen und jene der Gemeinde zusammenlaufen und kommuni-
ziert werden. Diese geschieht einerseits durch den ständigen Kontakt mit 
den Jugendlichen an 5 Tagen in der Woche, andererseits durch regelmäßige 
Treffen mit dem Bürgermeister sowie Hr. Dir. Karl Kaplan. Die Vernetzung 
mit Behörden geschieht in erster Linie nach Bedarf. 

An dieser Stelle daher auch ein HERZLICHES DANKESCHÖN an ALLE  
Vernetzungspartner.

VERNETZUNG



Christian Wiedner, Teamleitung, Akd. Jugendsozialarbeiter, 
E-Mail: christian.wiedner@hilfswerk-steiermark.at 
Tel: 0664 / 80785 4112

Bettina Suppaner, MA, Sozialpädagogin
Tel: 0664 / 80785 4114

Sebastian Gsöls
Tel: 0664 / 80785 4108

Jugendzentrum Fürstenfeld
Psychosoziale Dienste - Hilfswerk Steiermark GmbH 
Schillerplatz 1, 8280 Fürstenfeld
Dienstag & Mittwoch: 13:30 - 18:00 Uhr, Donnerstag: 13:30 - 17:00 
Uhr, Freitag: 14:00 - 21:00 Uhr und Samstag: 14:00 - 20:00 Uhr
www.hilfswerk.at/steiermark

Fachbereichsleitung der Psychosozialen Dienste
Mag. Andrea Descovich, Klinische- und Gesundheitspsychologin
E-Mail: andrea.descovich@hilfswerk-steiermark.at,  Tel: 0664 / 80785 4204


